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Wegen Verzuſſerung des Guts Boſabn, Intendantur⸗ mts Bruck. 
ach den Beſtimmungen des Koͤnigl. Finanz⸗Miniſterii, ſoll ein Theil des Gute 
Vojahn, Intendantur⸗Amts Bruck, von kuͤnftigen Johannis ab zu Ligen⸗ 
thums- oder Erbpachts⸗Rechten veraͤuſſert werden, welcher in 3 Etabliſſements ver⸗ 
theilt iſt. Von dieſem enthält zur bequemen Bewirthſchaftung im Zuſammenhange 
an Acker, Wieſen und Huͤtungs⸗Laͤndereien: . 
2. das ıfte Etabliſſement 574 Morgen 39 Ruthen, 
b. das ꝛ2te Etabliſſement 910 — 155 2 N | 
6. das zte Etabliſſement 677 — 82 — Preuß. Maaſſes. 
Die Ländereien werden unbebaut und ohne Inventarium uͤberwieſen, und die 
Erwerber ſind verpflichtet, die eingeſtreute Winter-Saaten ſo wie die Koſten der Be⸗ 
ſtellung bei der Uebergabe baar zu verguͤten. Der Veraͤuſſerungs⸗Plan und die da⸗ 
bei zum Grunde liegenden Bedingungen find. beim Intendanten Hauptmann Hürte 
in Zoppot genau zu erfahren, welcher zur Veraͤuſſerung dieſer Laͤndereien entweder 
im Ganzen oder in den vorgedachten 3 Abtheilungen einen Licitations⸗Termin auf 
den 16. Juni c. Vormittags um 10 Uhr 
im Freiſchulzen Gute in Boyahn angeſetzt hat. . N 8 
In dieſem Termin ſoll zugleich der zum Gute Bojahn gehoͤrige Wald 306 
Morgen do ORuthen Preuß. groß zum Verkaufe ausgeboten werden. Die Taxe 
deſſelben kann vorher bei dem ꝛc. Gütte eingeſehen werden, auch iſt der Kenigl. Un⸗ 
terförſter im Eichenkrug beauftragt, ſolchen auf Verlangen den Kaufluſtigen zu zei⸗ 
gen. Die Meiſtbietenden, welche für ihr Gebott eine angemeſſene Caution ſogleich 
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zu beſtellen verpflichtet ſind, bleiben an daſſelbe bis zur Entſcheidung des Koͤnigl. 


Finanz⸗Miniſterii gebunden. 
Danzig, den 20. Mai 182g. 5 
Roͤnigl. Preuſt. Regierung II. Abtheilung. 
Von, dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden hiedurch alle 
a diejenigen, welche wegen Forderungen an den fruͤhern Beſitzer des adelichen 
Gutsantheiles Glintſch No. 68. Litt, A Albrecht von Geſchkau oder ſonſt wegen 
Real⸗Forderungen an das adeliche Gutsantheil Glintſch No. 68. Litt. A. an die 


in dem Depofitorio des unterzeichneten Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſ⸗ 
‚fen befindliche, aus dem eingezahlten Kaufgelder⸗Reſte, für das unter dem 5. Juni 


1801 in nothwendiger Subhaſtation veraͤuſſerte im Stargardtſchen Kreiſe belegene 
Gutsantheil Glintſch No. 68. Lite, A, beſtehende Maſſe im Betrage von 2703 
Rthl. 25 Sgr. 1 Pf. Anſpruͤche zu haben glauben hierdurch vorgeladen, in dem 
hierſelbſt in dem ae des unterzeichneten Oberlandesgerichts auf 
i en 21. Juni c. 
vor dem Deputirten Herrn Obbrlandesgerichts⸗Aſſeſſor Tiedmann Vormittags um ro 
Uhr angeſetzten Termin entweder perſoͤnlich oder durch legitimirte Stellvertreter, wo⸗ 
zu bei etwa mangelnder Bekanntſchaft die hiefigen Juſtiz-Commiſſarien Schmidt, 
Brandt Witka und Raabe in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre An⸗ 
ſpruͤche anzumelden, und mit den noͤthigen Beweis mitteln zu unterſtuͤtzen, widrigen⸗ 
falls nach Ablauf des Termins mit der Vertheilung und Ausſchuͤttung dieſer Maſſe 
an die Erben des Alorecht v. Siſchkau wird verfahren und die Ausgebliebenen 
mit ihren Forderungen an dieſe werden verwieſen werden. 
Marienwerder, den 28. Januar 1823. ö 
Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Di zur Hauptmann Stanisſ aus v. Gottartowskiſchen erbſchaftlichen Liquida⸗ 
tionsmaſſe gehoͤrenden im Straßburger Kreiſe von Weſtpreuſſen gelegenen, 
mit Einſchluß der Waldung auf 23431 Rthl. 13 Gr. 6 Pf. oder 4 Sgr. 5 Pf. 
landſchaftlich abgeſchaͤtzten adlichen Güter Komorowo No. 30. und Sobierßzsna No. 
47. find, dA die in dem bereits angeſtandenen letzten Bietungs⸗Termine meiſtbietend 
gebliebene verehelichte Gutsbeſitzer Forian, d. Lebwald Jezierska, Marianc gebor, 
ne v. Ösnialowsta, den Bedingungen der Adjudications⸗Sentenz vom . Juli 1822 
bisher nicht genügt hat, auf den Antrag der hieſigen Königl. Provinzial⸗Landſchafts⸗ 
Direktion zur Reſubhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf 
den 26. Juni, 
den 27. September 1823 und 
den 3. Januar 1824 


hieſelbſt anberaumt worden. 


Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders 
aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um o Uhr, vor dem 
Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Sander hieſelbſt, entweder in Perſon oder 
durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und dem⸗ 
naͤchſt den Zuſchlag der gedachten Güter an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine 
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geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewoͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem 
dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 

Die Taxe der erwähnten Güter und die Verkaufsbedingungen ſind uͤbrigens 
jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzufchen. 


Marienwerder, den 15. Februar 1823. 
Königl Preuß. Öberiandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden alle diejenigen, 
ö welche auf das dem Unterförfter Jo bann Baronowski zu Blendno bei Ge⸗ 
legenheit einer Feuersbrunſt angeblich verloren gegangene, unter dem 6. Februar 
186 über den dem Unterfoͤrſter aronowski zuſtohenden Gehalts⸗Ruͤckſtand sub 
No. 780. über zoo Rthl. ausgefertigte Anerkenntniß, als Eigenthuͤmer, Ceſſiona⸗ 
rien, Pfand: oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber oder aus irgend einem andern Rechts⸗ 
grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, dieſe ihre Anſpruͤche 
in dem auf den 2. Juti a. c Vormittags um 10 Uhr, Ren, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Mottau im Conferenzzimmer 
des hieſigen Oberlandesgerichts anſtehenden Termine entweder ſelbſt oder durch voll⸗ 
aͤndig legitimirte Bevollmaͤchtigte, wozu bei etwa mangelnder Bekanntſchaft am hie⸗ 
igen Orte die Juſtiz⸗Commiſſarien Schmidt, Brandt, Raabe und Wittcka in Vor 
ſchlag gebracht werden, gehoͤrig anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie 
mit allen ihren Anſpruͤchen an das bezeichnete Dokument werden praͤcludirt und ih⸗ 
nen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch dem Antrage des Unterförfters 
r gemaͤß, mit der Amortiſation des gedachten Dokuments wird verfah⸗ 
ven werden. = > - 

Marienwerder, den 7. März 1823. i * 

Sönigl. Preuß. Oberſandesgericht von weſtpreuſſen. a 
on dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden alle die⸗ 
jenigen, welche an die Kaſſe * : 

) des erſten, zweiten und des Fuͤſtlier⸗Bataillons des fünften Infanterie⸗Re⸗ 
— (gten Oſtpreuß.) zu Danzig, fo wie der Regiments⸗Garniſon⸗Compagnie zu 

raudenz, 0 ; * 

2) der erſten Pionier⸗Abtheilung (Oſtpreußiſchen) 5 5 
aus dem Zeitraume vom 1. Januar bis ultimo December 1822 aus irgend einem 
Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben glauben, hierdurch vorgeladen, in dem hierſelbſt 
in dem Verhoͤrszimmer des unterzeichneten Oberlandesgerichts auf 

den 25. Juni a c. Br g 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius 55 Hg Vormittags um o Uhr 
angeſetzten Termin entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤſſige Stellvertreter, wozu de⸗ 
nen am hieſigen Orte nicht bekannten Intereſſenten die Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt, 
Schmidt Glaubitz Conrad und Sennig in Vorſchlag gebracht werden, zu erſchei⸗ 
nen, ihre Forderungen anzumelden, und mit den noͤthigen Beweismitteln zu unter⸗ 
fügen, wobei jeder Ausbleibende zu gewärtigen hat, daß ihm wegen feiner Anſpruͤ⸗ 
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che ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt und er damit nur an denjenigen, 
mit welchem er comrahirt hat wird verwieſen werden. 
Marienwerder, den 14. März 823. 
Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗ Gericht von Weſtpreußen wird hierdurch 
f bekannt gemacht, daß zur Subhaſtation des im Stargardſchen Kreiſe be⸗ 
legenen Gutes Neudorff, jedoch nur des zu adelichen Rechten verlichenen Vorwer⸗ 
kes Neudorff, alſo mit Ausſchluß des Vorwerkes Alt Buſch welches Vorwerk Neu: 
dorff gerichtlich auf 8432 Rtht. 13 Sgr. 9 Pf abgeſchaͤtzt worden, auf den Antrag 
des Fiskus in Vertretung der Königl. Regierung zu Danzig noch ein vierter Vie⸗ 
tungstermin auf den 13. September 1823 \ ; 
angeſetzt iſt. Es werden demnach Nauficbhaber aufgefordert, in dieſem Termine 
Vormittags um o Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗ Rath Fans 
der hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, 
ihre Gebotte zu verlautbaren und demnächſt den Zuschlag des yur Subhaſtation ge⸗ 
ſtellten Vorwerkes Neudorff an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetz liche Hin⸗ 
derniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dieſem Licitations⸗ 
Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
a Die Tare von dem Vorwerke Neudorff und die Verkaufs Bedingungen find 
ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 5 
Marienwerder, den 28. April 1823. 5 
_  Bönigl. Preuß. Oberland eagericht von Weſtpreuſſen. 
Zu offentlichen Verkaufe des im Wege der Execution zur Subhaſtation ge⸗ 
=] brachten im Thornſchen Kreiſe sub No. 37. (früher No. 43.) belegenen 
auf 6798 Rthl. 26 Sgr. landſchaftlich abgeſchaͤtzten Rittergutes Rubinkowo, bei wet; 
dom der Beſitztitel noch auf den Conſtantin v. Trebnic eingetragen ſtehet, iſt ein 
nochmaliger Bietungs⸗Termin auf > 
; den 27. September a. c. 
hieſelbſt anberaumt worden. A 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſem Termin Vormittags 
um rc Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Zander hieſelbſt, 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu verlautbaren, und demmächft den Zuſchlag des zur Subhaſtation geſtellten Gu⸗ 
tes an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu ge⸗ 
waͤrtigen. Auf Gebotte, die erft nach dieſem Licitations⸗Termine eingehen, kann 
keine Ruͤckſicht genommen werden. 25 ö 
Die Taxe von dem Rittergute Rubinkowo und die Verkaufs⸗Bedingungen ſind 
eigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. . 
Marienwerder, den 6. Mai 1823. ö 
Roonigl Preuß. Oberſandesgericht von Weſtpreuſſen. 
nen Pubtito wird die wegen der ohne Auſſicht und Halsband herumlaufen⸗ 
5 8 den Hunde unterm 1. November v. J. erlaſſene Vekanntmachung folgen⸗ 
den Inhalts: f 


2, 
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Die hieſigen Burger und Einwohner find ſeit dem Jahre 184 nicht allein 
durch die im Amtsblatt der Koͤnigl. Hochverordneten Landes⸗Polizei⸗Behoͤrde 
erlaſſenen allgemeinen Verordnungen, ſondern auch durch die oft erneuete 
Verfuͤgungen der unterzeichneten Behörde angemahnt, verwarnt und angewie⸗ 
fen worden, die wegen des Herumlaufens der Hunde und gehoͤrige Beauf— 
ſichtigung derſelben ergangenen geſetzlichen Anordnungen zu befolgen. Dies 
iſt zuletzt nur noch unterm 8. Februar d. J. geſchehen, aber demohngeachtet 
wird dieſe nothwendige Anordnung nicht mit derjenigen Genauigkeit befolgt, 
welche erforderlich iſt, das Publikum gegen die traurigen Folgen einer ſolchen 
Unfolgſamkeit und Sorgloſigkeit zu ſichern. er 
Es wird ſonach hiedurch wiederholt bekannt gemacht: : 

daß jeder Hund ehne Ausnahme, er gehöre wem er wolle, und ohne Ruͤck— 
ſicht auf feine Art oder Race, wenn er nicht ein mit dem Namen des Eigen⸗ 
thümers verſehenes Halsband trägt, wenn er(eingefangen wird, auf der Scharf: 
richterei ſofort getödten und der zu ermittelnde Eigenthuͤmer auſſer dem geſetz⸗ 
lichen Fangegeld von 15 Sgr. noch mit 5 Rthl. Geldbuſſe belegt werden wird; 
daß jeder Hund, wenn er auch mit dem vorſchriftsmaͤſſigen Halsbande verſe⸗ 
hen ift, dennoch eingefangen und der Eigenthuͤmer zur Bezahlung des Ein⸗ 
fangegeldes und der Polizei⸗Strafe verurtheilt werden wird, wenn er ſich nicht 
unter Aufſicht ſeines Herrn befindet, das heißt: wenn er nicht entweder an 
einer Leine geführt wird, oder ftets ſeinem Herrn fo nahe iſt, daß dieſer ſich 
feiner zu jeden Augenblick bemaͤchtigen oder ihn ergreifen, mithin dem von 
dem Hunde zu beſorgenden Unfuge vorbeugen kann: ; 
daß jeder Hund welcher mit einem vorſchriftsmaͤſſigen Halsbande eingefangen 
und nach 48 Stunden nicht eingelöfet worden, ohne weitere Ruͤckſicht, er ha⸗ 
be ein Halsband oder nicht, getoͤdtet und Einfangegeld und Strafe fo wie 
zweitaͤgiges Koftgeld von dem Eigenthuͤmer eingezogen werden wird; A 
daß Hunde, welche aufſichtslos oder ohne Halsband auf der Straſſe ange⸗ 
troffen werden, dem Einfangen aber entlaufen ſind und deren Eigen thuͤmer 
aber bekannt iſt, wenn ſie kein Halsband gehabt, aus dem Hauſe abgeholt 
und getödtet, wenn fie aber ein Halsband gehabt, zwar dort gelaſſen, die Ei 


genthuͤmer aber in die angeordnete Strafe genommen werden ſollen; 


) daß Hunde, welche bösartig, beißig find, die Pferde anfallen, unter allen Um: 
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ftänden, wenn fie ſich auf der Straſſe und ohne an der Leine geführt, zeigen, 
und bei Unterlaſſung dieſer Sicherheitsmaaßregel Menſchen und Thiere anfal⸗ 
ien, von Haufe abgeholt und getödtet werden muͤſſen, und verſteht es ſich 
von ſelbſt, daß der Eigenthuͤmer eines ſolchen Hundes auſſer der geſetzlichen 
Strafe noch wegen des etwa durch ſeinen Hund und deſſen dernachlaͤßigten 
Saaten entſtandenen Schadens, beſonders in Anſpruch genommen wer⸗ 
den wird; g en a 

daß dieſe a Waste nicht allein auf der Stadt ſondern auch auf die innern 
und auſſern Vorſtoͤdte und Promenaden (wohin Hunde jetz: ohne Rück ich 
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auf das übrige Publikum mitgenommen und ohne Aufſicht ſich ſelbſt über⸗ 


laſſen werden) ihre vollkommene Anwendung finden muͤſſen. 
Die hieſigen Einwohner ohne Unterſchied des Standes haben ſich hiernach 
zu achten und bei Contraventionen gegen dieſer Anordnung das ſtrengſte Ver⸗ 
fahren zu erwarten. i a 
Die Scharfrichter⸗Knechte, welche mit der Einfangung aufſichtslos und oh: 
ne Halsband herumtreibender Hunde befehligt werden, ſind uͤber die Grenzen 
ihrer Befugniß genau unterrichtet, fie werden deshalb von Polizei = Peamten 
beobachtet werden, und hat ſich dee Eigenthuͤmer eines eingefangenen Hun⸗ 
des in ſoferne er ſich verlest glaubt, an dieſen Beamten oder auf dem Po⸗ 
lizei⸗Sicherheits⸗Bureau zu melden, wogegen die nuterzeichnete Behoͤrde zu 
dem hieſigen Publiko das Zutrauen hat, daß Niemand ſich erlauben werde, 
den Scharfrichter⸗Knechten bei Ausführung des ihnen gegebenen Befehls Hin⸗ 
derniſſe in den Weg zu legen; d N 
hiedurch in Erinnerung gebracht, mit dem Beifugen, wie die geringe Beachtung die⸗ 
fer für das Leben und die Geſundheit der Bewohner fo wohlthaͤtigen Verordnung, 
die ſtrengſte Ausfuͤhrung derſelben herbeiführen muß, und daß daher Jedermann 
welcher feinen Hund in der Stadt oder auf Promenaden ohne die genaueſte Be: 


folgung dieſer Vorſchrift mit ſich fuͤhrt, es ſich ſelbſt beizumeſſen haben wird, wenn 


gegen ihn nach aller Strenge der Geſetze verfahren werden wird. 

Danzig, den 23. Mai 1823. i 

Abnigt. Preuß. Polizet · Präfidene. 

Dos der Frau Wittwe und Erben des verſtorbenen Gouvernements Auditeur 

und Kriegsrath Aegidi zugehörige auf Langgarten sub Servis⸗No. 191. und 

No. 65. des Hppothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven Vor 

derhauſe, einem Seitengebaͤude, zwei Stallgebaͤuden, einem Hofgebaͤude, einem Hof⸗ 

raum nebſt einem Stuͤck Wieſenland beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤu⸗ 

biger, nachdem es auf die Summe von 8895 Nthl. 45 Gr. Preuß. Cour. gericht⸗ 

lich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 

ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf 
5 ? den 5. März, 
den 3. Mai und 
den 5. Juli 1823, BR 

Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn 

Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Schlentber auf dem Stadt⸗Gerichtshauſe angeſetzt worden. Es 

werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in den an⸗ 

geſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß; Cour. zu verlautbaren und es hat der 

Meiſtbietende in dem letzten Termine, den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe 


- 


und Adjudication zu erwarten. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß wegen der hiebei concurrirenden Mino⸗ 
en 75 gen dtase der giſhlog dr a Vorbehalt des Pupillen⸗Collegu 
olgen kan , 
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Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzufehen 
Danzig, den 29. November 1822. ae 2 N 
Abnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
achdem über das Vermögen des Kaufmanns Moſes Seelig Baum hieſelbſt 
Concursus Creditorum eröffnet worden, fo werden alle diejenigen Perſo⸗ 
nen, welche an dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners Anſpruͤche und Forderungen 
zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, in dem vor dem Herrn Land⸗ und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Schlentber auf 
den 3. Juli a. c. Vormittags um 9 Uhr N 
angeſetzten Liguidations⸗ und Verifications⸗Termine im Verhoͤrszimmer des Gerichts: 
hauſes hieſelbſt perſoͤnlich oder durch die beim hieſigen Gerichte angeſtellten Juſtiz⸗ 
Commiſſarien, wozu die Herren Groddeck und Zacharias in Vorſchlag gebracht 
werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen und Anſpruͤche gehoͤrig anzumelden und 
folche nachzuweiſen, widrigenfalls die gaͤnzlich Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen 
an die Maſſe praͤkludirt und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Creditoren ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. f SL, 2 
Danzig, den 28. Februar 1823. ; 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
M' Bezug auf die unterm 9. Juli v J erfolgte Bekanntmachung wird 
hierdurch zur offentlichen Kenntniß bel ue daß zur Lizitation des den 
Malermeiſter Johann Benjamin Bußſchen Eheleuten gehörigen Grundſtuͤcks in 
der Siſchlergaſſe fol. 133. alt. lat. des Erbbuchs und sub No. 647. der Ser⸗ 
vis Anlage, für welches in dem unterm 1. d M. angeſtandenen peremtoriſchen 


Dermin kein Gebot erfolgt, 8 nochmaliger peremtoriſcher Termin auf 


en 1. Juli a c. ? 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artus hofe angefege worden, zu 
welchem beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Eröffnen vorgeladen 
22 daß in dieſem Termin der Zuſchlag den Meiſtbietenden ertheilt wer⸗ 
en ſoll. a i f 
Danzig, den 4. April 1823. 
a Asnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
Ver dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch zur 
öffentlichen Kenntuiß gebracht, daß die Conſtantia Florent ina geb. Weyer 
verehel. Debmf nach erlangter Großjaͤhrigkeit, die am hieſigen Det unter Perſo⸗ 
nen bürgerlichen Standes ubliche Guͤter gemeinſchaft mit ihrem Ehemanne dem Bar- 
pe 2 ſowohl in Hinſicht des beſtehenden Vermoͤgens als des Erwerbes aus⸗ 
n t. N 3 z . 
2 Danzig, den 15. April 1823 4 
f N ren en 177 81 ee ir 
as dem Hafenbüdner Deter Ablert zugehrige in dem Werderſchen Dot 
D Wotzlaff sub Servls⸗No. zr. und No. 6. des be de 13 i 
Grundſtuͤck, welches in einem kleinen Blumen: und Obſtgärtchen, einem Wohnhauſe 
und Kuh: und Pferdeſtall beſtehet, und zu welchem die Haͤkerei und Schankgerech⸗ 
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tigkeit als Pertinenzſtuͤcke gehören, ſoll auf den Antrag des Nealgläubigers, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 2250 Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 29. Juli, ; en 
8 a den 30. September und 
5 . - den 2. December 1823, v 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctiongtor Holzmann an Ort 
und Stelle in Wotzlaff angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluftige hiemit aufgefordert, in den angeſezten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine, weñ 
nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. N 1 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dem Grundſtücke ein jährlicher Ca⸗ 
non von 22 Sgr. 10 Pf. für die Kirche zu Wotzlaff und 20 Sgr. an die Kaͤm⸗ 
merei hieſelbſt haftet. . — 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. | 
Danzig, den 29. April 1823. i 
Bönial. Preuß. Pandr und Stadtgericht. 
N von dem Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Danzig über das Vermoͤ⸗ 
gen des Kaufmanns Jobann Pbilipp-Sechſel Concursus Creditarum ex- 
öffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit verhängt, und 
allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Spes⸗ 
ten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: demſelben nicht das Min⸗ 
deſte davon zu-verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht foͤrder⸗ 
ſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Nabe 
Ken das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen 
aben: \ 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausge⸗ 
antwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch auſſer⸗ 
dem feines daran habenden Unterpfand- und andern Rechts für verluſtig er⸗ 
klaͤrt werden ſoll. i s f 
Danzig, den 27. Mai 1823. 2 b 
Bänigl. Preutiifebes dand / und Itadtgericht. . 8 
A* 4. April d. J. iſt unweit vom Dorfe Kußfeld am Seeſtrande ein todter 
weiblicher Körper etwa 25 bis 30 Jahr alt, mit einem Theil eines wolle: 
nen Unterrockes, einem zerriſſenen leinenen Hemde, und ebenfalls zerriſſenen zwir⸗ 
nen Strümpfen bekleidet, 5 Fuß und einige Zoll lang, bereits ſtark in Faͤulniß übers 
gangen, und wegen des Mangels der Naſe, der Augenlieder und Lippen, ganz un⸗ 
kenntlich, gefunden worden. 
(Hier folgt die erſte Veilage.) 


= 
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Erſte Beilage zu No. 45. des Intelllgenz⸗Blatts. 


Es werden daher alle diejenigen welche über die Perſon, die Familien⸗Verhöͤlt⸗ 
‚nie. und die Art des Todes Auskunft zu geben biemdgen, hiedurch aufgefordert, 
ſolches dem unterzeichneten Koͤnigl. Land: und Stadtgerichte ſofort onzuzeigen, wo⸗ 
bei bemerkt wird, daß ſie dieſerhalb mit keinen Koſten behelligt werden ſollen. 
Danzig, den 16. Mai 1823. FRE 
Königl. Prouf, Lands und Stadtgericht 
An 13ten d. M. iſt in dem Teiche des ꝛzten Hofes in Pelonken ein bereits in 
i Faͤulniß uͤbergegangener Leichnam einer unbekannten Perſon mannlichen Ge⸗ 
ſchlechts gefunden worden, welcher, nach feinen faſt ganz grauen Haaren zu urthei⸗ 
len, von hohem Alter, mit einem ſchwarz gingham Ueberrock mit weiſſem Pelz ge⸗ 
fuͤttert, einem ſchwarz ſeidenen Halstuche, wollenen Unterkamiſol mit Knoͤpfen, blau 
tuchenen langen Hoſen, kurzen wollenen Struͤmpfen, einem ziemlich feinem weis lei⸗ 
nenen Hemde und mit einem Pantoffel, der von einem Stiefel abgeſchnitten, beklei⸗ 
dei geweſen iſt. : 
Alle diejenigen nun, welche über den Namen, die Familien⸗Verhaͤltniſſe und die 
Veranlaſſung des Todes dieſer Perſon Auskunft zu geben im Stande ſind, werden 
hiedurch aufgefordert, hievon unverzuͤglich dem unterzeichneten Gerichte Anzeige zu 
machen, und es wird der ſich Meldende deshalb mit keinen Koften behelligt wer⸗ 
den. Danzig, den 20. Mai 1823. N 11 ’ 
. Bönigl. Preuß. Lands und Stadtaericht. 
Syrien: Erbzieher Heinrich Dörk zu Drauſenhoff iſt durch das Ab⸗ 
N leben feines Sohnes Friedrich Wilpelm Dort ein Vermögen won 1371 
Rthl. 20 Sgr. 6 Pf. zugefallen, welches ſich hier in unſerm Depoſitorio befindet. 
Da nun bei dem über fein früheres Vermögen uon dem Kriegs⸗Domai en⸗Ju⸗ 
ſtizamt Pr. Holland verhandelten Concurs ein groſſer Theil der Glaͤubiger leer 
ausgegangen, jo iſt von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht als dem gegen⸗ 
waͤrtigen perſdnlichen Foro des Gemeinſchuldners über das angefallene Vermͤgen 
tin neues Creditverfahren eröffnet worden. a 85 2 
Es merden demnach die unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners und na⸗ 
mentlich Carl Friedrich Jacob Dork, Auguft ulbeim Dort, der Schuhmacher 
Ehmke, der Schneidermeiſter Reinke und der Paͤchter Dörk deren Aufenthalt dem 
unterzeichneten Stadtgericht nicht bekannt iſt, oder die Erben derſelben hierdurch oͤf⸗ 
fentlich aufgefordert in dem auf 5 7 872 e 
eur den 2. Juli 3. c. Vormittags um 11 Uhr, ER 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Alıbs angefegten peremtoriſchen Termin ent⸗ 
weder in Perſon oder durch geſetzlich zuläͤſſige Bevollmächtigte zu erſcheinen, den 
Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Documente, 
Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel daruͤber im Original oder in beglaubter 
Abſchtift vorzulegen und das Noͤthige im Protokoll zu verhandeln, mit der beige⸗ 
fuͤgten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden und auch bis zu erfolgen⸗ 


5 


= 1184 — | 
der Inrotukation der Akten ihre Anſpruͤche nicht Sr 1 mit allen 
ihren Forderungen an die Maſſe des Gemeinſchuldners a geſchloſſen, und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Ereditoren auferlegt ioerden wird. 
Uebrigens dringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbn an Bekanntſchaft fehlt, 
die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Tiemann, Senger und Stoͤrmer als Bevollmaͤch⸗ 
tigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen und denſelben mit Voll⸗ 
macht und Information zu verſehen haben werden. 
Elbing, den 24. Februar 1823. . 
Bönigl. Preuß. Itadtgericht. 
n der Subhaſtationsſache des der Wittwe Anna Regina Thros geb. Schmidt 
zugehörigen hieſelbſt in der Kuͤrſchnergaſſe sub Litt. A. I. 676. belegenen 
und auf 574 Rthl. 5 Gr. 9 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks, haben wir 
auf den Antrag des Vormundes der Doktor Quednauſchen Minorennen als Real⸗ 
glaͤubiger einen anderweitigen, jedoch peremtoriſchen Licitations⸗Termin auf 
. den 19. Juli a e. Vormittags um 11 Uhr, ; 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Xlebs angeſetzt, und werden die 
beſitz» und zahlungsfaͤhigen Kaufluftigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
der Gebott zu verlautbaren und gewartig zu ſeyn, daß demjenigen der im 
Dermin Meiſtbierender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungs ur fachen ein⸗ 
treten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa fpaͤter einkommenden 
Sebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wirb. 5 
Die Taxe diefes Grundflücdd kaun taglich in unferer Regiſtratur eingefe _ 
werden. : ; 
Elbing, den 18. April 1823. a 
Königl. Preuß. Stadegericht. 2 
emaͤß dem allhier aus haͤngenden Subhaſtationspatent ſoll die vormals dem 
Caſtmir Witt und zuletzt dem Jacob Romabn gehoͤrige sub Litt. A. XI. 
229. und der Servis⸗Ro. 1965. auf dem Anger allhier gelegene auf 131 Rthl. 17 
Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte wuͤſte Bauſtelle unter der Bedingung des Wiederauf⸗ 
daues oͤffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf Sc 
den 27. Auguſt d. J. um ir Uhr Vormittags. 
vor unferm Deputirten, Herrn Juſtizrath lebe anberaumt, und werden die 
beſitz und zahlungs faͤhigen Kaufluſtigen biedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu vernehmen, 
Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz⸗ 
ten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
ugleich werden die etwanigen Erben der vorigen Beſitzer des Johann Eichholz 
und der verwitweten Eſther Eichholz geb. Janzen, imgleichen der Caſimir Witt 
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oder die Erben deſſelben, ſo wie die Erben des Jacob Romabn hiedurch mit dem 
Bedeuten vorgeladen, ſich im Termin in Folge der geſetztichen Beſtimmungen des 
Allgem. Landrechts §. 37. sed. Tit. 8. Thl. 1. uͤber den Wiederaufbau zu erklaͤ⸗ 
ren, widrigenfalls das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden, und im Mangel deſſelben 
der biefigen Stadtkaͤmmerei wird zugeſchlagen werden. 

Die Taxe des Grundſtücks kann übrigens in unſerer Negiſtratur inſpicirt 


werden f 
Elbing, den 21. April 1823. 
Kkoͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 

. S u bbaſtat ions patent. * 

* dem Einſaaſſen David Schulz zugehörige in der Dorfſchaft Groß⸗Leſe⸗ 

witz sub No. 10. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches in 2 

Hufen 25 Morgen mit den nöthigen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, 

ſoll auf den Antrag der Gläubiger, und des Doͤrkſenſchen Concurs⸗Curators, nach⸗ 

dem es auf die Summe von 10520 fl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffent⸗ 

liche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 


den 4. Maͤrz, f 


5 den 1. September c. ö 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in unſerm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. BEE, 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hiemit aufgefordert, in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. — 2 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks IR Liste) in unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 7. Februar 1823. 5 
8 * eee eee 5 
as dem Einſaa riedrich Saag zugehörige in der Dorfſchaft Gnojau sub 
f D No. 9. des Hppothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches IR 1 Hufe 15 
Morgen Damms, Zins⸗ und Schaarwerks⸗Land beſtehet, fol auf den Antrag des 
Einſaaſſen Gabriel Wuͤrfel zu Lapuchorſerfade, nachdem es auf die Summe von 
2111 Rthl. 30 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 
5 5 den 5. April, f nn! 
den 11. Juli und 1 a 
5 den 3. October a. o. 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Erosbeim in un⸗ 
ſerm Verhörzimmer hieſelbſt an. a ee 5 
Es werden daher befig- und zahlungsfähige,Raufluftige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
2 
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der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 


geſezliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Saxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 28. Februar 1823. — * 
Abnigl. Weſtpreuß. Land Gericht. ö 
um Verkauf des dem Einſaaſſen Nathanael Störmer zugehorige in der frei⸗ 
koͤlmiſchen Dorfſchaft Tragheim sub No. 4. gelegene und aus 9 Hufen 16 
Morgen Land, mit den dazu noͤthigen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehen de 
Grundſtuck, Für welches in dem zuletzt angeſtandenen Licitations-Termine 12015 
Rthl. geboten worden find, haben wir einen nochmaligen peremtoriſchen Licitations⸗ 
Termin auf en den to. Auguſt a c. l 
dor Herrn Aſſeſſor Thiel hieſelbſt anberaumt, welches wir zahlungsfaͤhigen Kauflu⸗ 
ſtigen bekannt machen. N f 
Marienburg, den 29. April 823. 5 
Böniel Ppreuſſiſches Landgericht. ö 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Neuteich ſoll das zur Ja⸗ 
cob Thodras Ruhmſchen Concursmaſſe gehörige zu Tiegenhoff sub No, 
54. belegene Wohngebaͤude nebſt Stall oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Es iſt daſſelde nach der aufgenommenen Taxe die in der Gerichts ⸗Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden kann auf 732 Rthl. Preuß. Cour. ab geſchätzt und der 
Bietungs⸗Termin auf den 22. Juli c. Ks . 


vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts Neferendario Giß ke angeſetzt wor⸗ 


en. Dies wird den beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit 
der Zuſicherung, daß im Bletungs⸗Termine, fals keine rechtliche Hinderniſſe eintre⸗ 
ten, dem Meiſtbietenden das Grundſtuͤck zugeſchlagen werden ſoll. 
Neuteich, den 13. April 823. 2 an | ! 
Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


a E dRDictal⸗ Citation. 1 
9 über das Vermoͤgen det Jacob Tbodras Nuhmſchen Eheleute zu 
N Tiegenhoff der Conkurs eröffnet und zur Anmeldung und Ausweiſung der 
Anſprüche an die Maſſe, wozu beſonders ein zu Tiegenhoff sub No. 54. belegenes 
Wohnhaus gehort, ein Termin auf 5 5 g Bil: 
ER den 22. Juli c. IE * 
vor dem ernannten Deputirten Herrn Oberkandesgerichts⸗Referendario Giſeke im 
Gerichts⸗Lokal Vormittags um 0 Uhr angeſetzt worden, fo werden die ſaͤmmtli⸗ 
chen Gläubiger, welchen bei ermangelnder Bekanntſchaft die Herren Juſtiz-Com-⸗ 
miſſarien Fine und Reimer zu Marienburg vorgeſchlagen werden, unter der Ver⸗ 
warnung hiemit vorgeladen, daß die Ausbleibenden nicht nur aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verluſtig erklart, ſondern auch mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 
e und ihnen deshalb gegen die Übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchwei⸗ 
n auferlegt werden ſoll. ae x 
Neuteich, den 13. April 1823. a 
Bönigl, Preuß. Land / und Stadtgericht. 


= nr 


8 fen e r e MG 
Pit zum Koͤnigl. Preuß. Landgericht zu 9 Marienburg verordnete Director und 
Aſſeſſoren, fügen hiedurch zu wiſſen, daß durch die Verfiigung vem heu⸗ 
tigen Tage uber das ſammtliche Vecndgen der zu Thiergart verſtorbenen Borte 
fried Soßfſchen Eheleute Goncursus Creditorum eröffnet und der offene Arreſt. 
verhaͤngt worden. Es wird daher allen, welche von den Gemeinſchuldnern etwas 
an Gelde, Effekten oder Briefſchaften an ſich haben, hiedurch angedeutet, an Nie⸗ 
manden das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitorium 
abzuliefern. 

Sollte aber deſſen ungeaigeet; irgend Jemanden etwas bezahlt oder ausgeant⸗ 
wortet werden, ſo wird ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der 
Maſſe anderweitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber, der 
dieſelben sverſchweigen und zuruͤckhalten ſollte, noch auſſerdem alles ſeines daran ha⸗ 
benden Unterpfand- und andern Rechts fuͤr verluſtig erklart werden. Wornach ſich 
ein Jeder zu achten. 8 

Marienburg, den 9. Mai 1823. 

. Pes, Land · Bericht, 


3 1 „ Ver t a u f. 
Zim Verkauf des ſo eis Ben rei am Gaͤnſekruge unterhalb der Faͤhre 
am Troil jenſeit der Weichſel liegenden kieſern gefunden Bauholzes, und 
zwar 400 Stuͤck, 45 50 Fuß lang, iſt 
Donnerſtag den 5. Juni um 10 Uhr Morgens 
ein Termin zum Verkauf im Wege der Licitation vor unſerem Commifarte dem 
Forſt⸗ Referendarius Hauptmann Maron an Ort und Stelle auf der Weichſel an; 
geſetzt worden, und erfolgt der Zuſchlag bei annehmlichen Gebotten gleich. 
Das Naͤhere iſt aus den gedruckten Nachweiſungen zu erſehen. 
Danzig, den 27. Mai 1823. 
Königl. preuß. Regierung II. cnbeiung. 5 
pr mien W tbe 
ur ſchnelle Herbeiſchaffung der ne * den beiden letzten 
F Feuersbruͤnſten am Hagel sberge ms am ede Dur; find 20 
gende eren ſeſtaeſetzt, als: 
Zum Feuer am Hagelsberge: 
2 Henri von 5 Athl. für Herbeiſchaffung des 115 Salbe dem Knecht 
ar! Wit 
- m a von 4 Rthl. für Herbeiſchaffung des aten Geraͤthes dem Knecht 
aco reutz, 
zte Prämie von 3 Rthl. für- Herbeiſchaffung des zten Geraͤthes dem Knecht 


Loche, 
abe Prämie von 2 Kehl. für, Herbeifhagung. des aten Gerärhes dem Knecht 


— 1183 un 
Franz Skoniecki, ſaͤmmtliche genannte Knechte in Dienſten des e Hrn. 


e 
8 Zum Feuer am Vorſtaͤdt tſchen Graben: 
ıfte peine von 6 Rthl. für Herbeiſchagung des ıften Gerüthes dem Knecht 
Michael Staroſt, in Dienſten des Fuhrmann Herrn Lindenberg, 
ate Prämie von 5 Rehl. für Herbeiſchaffung des sten Gerlthes dem Knecht 
Jacob Taddey, in Dienſten des Baͤckermeiſters Herrn Kruͤger, 
gte Prämie von 4 Rthl. für Herbeiſchaffung des zten Geraͤthes dem Knecht 
Adam Serembach, in Dienſten des Herrn Krumbiegel, und die 
ate Prämie von 3 Reh] für Herbeiſchaffung des 4ten Geraͤthes dem poſtillon 
Lechner, in Dienſten des Poſthalters Herrn Volkmann. 
Vorbenannte Perſonen werden hiedurch aufgefordert, dieſe Prämien auf 
der Kaͤmmerei⸗Ausgabekaſſe gegen Quittung in Empfang zu nehmen. 
Danzig, den 26. Mai 1823. 
Die Feuer » Deputation. a 


Bek a un t ma change n. 
8 ſollen im Wege einer oͤffentlichen Auktion verſchiedene 
Silberſachen, goldene Ringe und ein Halbwagen auf Federn 
den 14. Juni o. 
unter den hohen Lauben in und vor der Behauſung des Riemermeiſters Fuchs von 
dem Herrn Landgerichts ⸗Sekretair Reinhardt an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden, welches Kaufluftigen hiedurch bekannt gemacht 
wird. Marienburg, den 6. Mai 1823. 
Adnigl. Preuß . Landgericht, 
Gew des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents foll die hieſelbſt belegene 
Waſſer⸗Mahlmuͤhle, beſtehend in einem Muͤhlen⸗Gebaͤude mit gehenden Wer⸗ 
ken, Schleuſen ꝛc. einer Scheune, einem Stall, 123 Morgen Ackerland und einem 
Obſt⸗ und Geföchsgarten, welches alles auf 7544 Rthl. 5 Sgr. abgeſchaͤtzt iſt, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in terminis 
den 2. Mai, 
i den 2. Juli und 9 4 
a den 2. September .f 
Rormitags um 9 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle licitiet, und im letzten EEE 
ſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchlagen werden, welches Kauf⸗ 
luſtigen, Beſitz⸗ und aehlungsfähigen. hiemit bekannte gemacht, und zugleich auch alle 
etwanige unbekannte Realglaubiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum vorge: 
laden werden, widrigenfalls ſie nachher mit ihren Anſprüchen an die Kaufgelder⸗ 
Maſſe praͤcludirt werden ſollen. 
Dirſchau, den 21. Januar 1823. 
Koͤnigl. Préuſſiſches Stadtgericht 
Da am Markt hieſelbſt gelegene mit Litt A. No. 165. bezeichnete in dem. 
am 3. Auguſt v. J. angeſtandenen Licitations⸗Termine von dem Schuh⸗ 
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macher Lorenz Jaſtrzemboki für 353 Rthl. erſtandene und demſelben adjudicirte 
früher vom Barbier Kuttner beſeſſene Wohnhaus, ſoll wegen nicht erfolgter Be⸗ 
zahlung der Kaufgelder im Wege der Mefubhaftation in Termino a : 
den 26. Juni c. Vormittags um 9 Uhr 
hieſelbſt verſteigert und dem Meiſtbietenden bei einer annehmlichen Offerte zugeſchta 
gen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen hiemit bekannt ge: 
macht wird. Dirſchau, den 4. April 1823. f 
8 Bönigl. Preuß. Stadt» Gericht. 
3 dem allhier aus haͤngenden Subhaſtations Patent ſoll zur beßeren 
Auseinanderſetzung, ER! richterliches Erkenntniß geſchiedenen Mi⸗ 
chael Swizkowskiſchen Ehelente, der ihnen eigenthuͤmlich zugehörige, zu Riwalde, 
Intendantur Amts Stargardt, belegene, aus 3 Hufen cull. beſtehende, und auf 
408 RNthlr. 8 Sgr. abgeſchaͤtzte Bauerhof in dem hieſelbſt 
ö auf den 4. Juni c. 5 
anſtehenden LizitationsTermin veräußert werden, daher Kaufluſtige dieſen Ter⸗ 
min wahrzunehmen haben, und der Meiſtbietende den Zuſchlag gemärtigen kann. 
Stargardt, den 30. März 1823. f 


/ 


Boͤnigl. Weftpreuß. Landgericht. 5 
Gr dem hier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das in Stargardt 
sub No. 97. und 98. am Markte gelegene, auf 2 Bauſtellen maſſiv er; 
bauet und auf 3757 Rthl. 3 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Wohnhaus des 
ehemaligen Kaufmann Benjamin Jacobsthal in denen hier anberaumten Bietungs⸗ 
Terminen . den 2. Mai, a N 
ü den 3. Juli und 
{ den 3. September d. J. . 

ſchuldenhalber veraͤuſſert und nach erfolgter Einwilligung der Realglaͤubiger dem 
Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, dahero Kaufluſtige ſich hieſelbſt melden und die 
Tape inſpiciren koͤnnen. i x 

Stargardt, den 24. Februar 1238. 

BBoniglich preuſſiſches Stadtgericht. a 
ER dem Krüger Earl Friedrich Sagert gehörige hieſelbſt sub No. 145. gele⸗ 
gene Krug, zu welchem 1 Gaſtſtall, 1 Kathe und 2 Garten gehören, und 
der nach der aufgenommenen Taxe auf 962 Rıhl. 1 Sgr. 8 Pf. gewuͤrdiget wor; 
den, ſoll Schulden halber 1 „ Subhaſtation in Termino 
en Juli a. € 5 r 

an den Meistbietenden verkauft werden, welches beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kauf⸗ 
luſtngen hiedurch mit der Aufforderung bekannt gemacht wird, an dieſem Tage per⸗ 
fönlid zu erſcheinen, ihr Gebott zu verlautbaren und gemärtig zu ſeyn, daß dem 
Meiſtbietenden mit Genehmigung der Intereſſenten der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. 

DE des Grundſtuͤcks kann jederzeit in der hieſigen Regiſwatur eingeſe⸗ 

werden. 233 2 8 8 

Schoͤneck, den 1. April 1823. . : 

Boͤniglich Preuß. Land! und Stadtgericht 


* 


a 1 


8 5 zur Catharina" Nindelſchen Nachlaßſache gehörige Erbpachtsauts⸗ Antheil 
. Grenzacker, welches auf 15% Rthl. 6 Sgr. 8 Pf. gewuͤrdigt worden, 
ſoll, im Wege der freiwilligen Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden' a 
Der Läcitations⸗Termin hiezu iſt auf ’ I 
n den 23. Juni c. Vormittags um Tr Uhr nN 
hieſelbſt anberaumt, und werden beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiedurch auf⸗ 
gefordert, ihr Gebott zu verlautbaren, und zu erwarten, daß dem Meiſtbietenden, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf 
die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nur unter beſonderen Umſtanden ges 
ruͤckſrotiget werden wird. r 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Negiftratur inſpicirt wer⸗ 
den. Schoͤneck, den 30. April 1823. N ; 
Königl. Preuſſiſches Land und Stadtgericht. d. 
Gwen dem bei dem unterzeichneten Gericht aushaͤngenden Subhaſtationspa⸗ 
8 tent ſollen das zum Erbpaͤchter Bernbard Hannemannſchen Nachlaſſe ges 
hoͤrige im Koͤnigl. Domainen⸗Amt Putzig gelegene Erbpachtsgut Rekau und die da: 
zu geſchlagenen vier eigenthuͤmlichen Bauerhoͤfe in Rekau Behufs der Auseinander⸗ 
5 fesung, der Erben öffentlich verkauft werden. Es werden deshalb hiemit zum Ders 
kauf geftellt: — 2 2 a 


1) das durch die Erbpachtsverſchreibung der Koͤnigl. Weſtpreuß. Krieges⸗ und 
„Domalnenkammer zu Marienwerder vom 15. November 1705 ausgethane Erb⸗ 
pachts⸗Borwerk Hecken dene benen oed pen Sreifepntjenhene x eee zugetauften 
Wald⸗Parcelen, welches Erbpachtsgut in der gerichtlich anerkannten Taxe vom 3. 
Juli 1821 nach dem mit 6 pro Cent zu Capital berechneten Ertrage der Ländereien 
auf 6490 Nthl. 5 Sgr. und mit Hinzuſetzung des Werthes des Waldes à 3490 
Rh. 25 Sgr. zuſammen auf 9081 Athl. geſchaͤtzt worden iſt. f 2 
2) Die durch die Koͤnigl. Verordnung vom 27. Juli 1908 zum Eigenthum 
verliehenen vier Bauerhoͤfe in Rekau sub No. , 2, 3, und 4. des Amts⸗Tableaux 
welche in den gerichtlich anerkannten Taxen vom 3. Juli 1821 und zwar der sub 


No. 1. auf 252 Nthl. 3 Sgr., der sub No. 2. auf 293 Rthl. 12 Sgr., der sub 


No. 3. auf 308 Rihl. 24 Sar. und der sub No. 3. auf 201 Athl. 6 Sar. ge 
ſchaͤtzt worden find, und werden Kauftiebhaber aufgefordert in den drei Licitations⸗ 


Terminen, naͤmch den 5. Mai, 


5 den 4. Auguſt 
und hauptfächlich im dritten peremtortſchen Termin 
g den 3. November 1823, 


um Königl. Domainen⸗Amt Putzig zu Czechoczyn ihre Gebotte abzugeben und gegen 


das Meiſtgebott des Zuſchlages zu gewaͤrtigen, indem auf die nach Verlauf des letz⸗ 
ten Kecitations⸗Termins etwa einkommenden Gebotte nicht geruͤckſichtigt werden kann, 
wenn nicht gefetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen. 

Uebrigens dient zur Nachricht, daß ſammtliche fünf vdorbenannte Grundſtuͤcke 


(biet folgt die tele Beilage.) 


. Zweite Beilage zu No. 45. des In 


ſowohl zuſammen als auch einzeln zum Verkaufe ausgeboten werden und daß die 
Tapen in der hieſigen Gerichts Regiſtratur nachgeſehen werden konnen. Ten 
Putzig, den 20. December 1822. 05 87 
'Röniel Preuß Lands und Stadtgericht 
EN em ublibo wird hiemit bekannt gemacht, daß die dieszoͤhrigen Schießuͤbun⸗ 
28) gen der Koͤnigl. Landwehr⸗Artillerie mit Geſchuͤz den Iten und 10. Jun 
d. J. Morgens bis Abends auf dem gewohnlichen Schießplatze der Artillerie vor 
der Feſtung Weichſelmunde und zwar mit der Schußlinie nach dem Walde zu, ſtatt 
haben werden. 8 
Danzig, den 30. Mai 1823. | ' x 
Bönigl. Preuß. PolizeisPräfident. . 
in Sachen betreffend die Regulirung der gutsherclichen und baͤuerlichen Ver⸗ 
haͤltniſſe und Aufhebung der Gemeinheit in dem, im Schlochauer Kreiſe gez. 
legenen adlichen Dorſe Schildberg, werden hiedurch der geſchiedene Ehemann der 
Doroth a Eliſabeth geb. Rieſe geweſene Wittwe des im Hppothefenbuche als Guts⸗ 
eigenthuͤmer eingetragene Friedrich Wilhelm Caſtner, Friedrich Schlieper, oder 
deſſen etwanige rechtmaͤſſige Erben vorgeladen, vor der hieſigen Spezial⸗Commiſſion 
innerhalb ſechs Wochen und ſpaͤteſtens in dem hiezu auf = . 
: den +. Auguſt d. J. Vormittags um to Uhr. f 
auf dem hieſigen Commiſſſons⸗Zimmer anberaumten Termine perſoͤnlich oder durch 
einen geſetzlich zulaͤſſigen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen ihre Legitimation zur Sache 
nachzuweiſen und ihre Gerechtſame bei der Regulirung und Gemeinheits⸗Aufhebung 
wahrzunehmen, widrigenfalls ſie die Auseinanderſetzung gegen ſich gelten laſſen muͤf⸗ 
ſen und mit keinen Einwendungen dagegen werden gehört werden. 
Konitz, den 15. Mai 1823. N a 
Abnigl. Spezial⸗Commiſſion zur Regulirung der gutsherrlichen und bäners 
a 5 2 lichen Verhoͤltniſſe. 4 
M' ‚den 9. Juni c Vormittags von 9 Uhr ab follen in der zu den Le⸗ 
winoſchen Guͤtern gehoͤrigen ung, 5 Meilen von Danzig, ohnweit 


| lligenz⸗Blatts. 


dem Roſocker Kruge, 400 bis 600 Eichen, entweder auf dem Stamm oder aber 


die Borke pon denſelben, in kleinen und groͤſſern Parthien, auch im Genzen, je 
nachdem ſich Liebhaber finden, an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu Ter⸗ 
min in Lewino in der Wohnung des Paͤchter Bnuth angeſetzt iſt, wo an beſagtem 
Tage die nähern Bedingungen bekannt gemacht, und den Meiſtbietenden, in ſofern 
das Gebott annehmbar iſt, und die Zahlung baar geleiſtet oder Sicherheit geſtellt 
wird, der Zuſchlag ſogleich ertheilt werden ſol. f > 

Neuſtadt, den 26. Mai 1823. Nn 

Die Jorſtverwaltung von Lewino. : 90 

De zum Nachlaſſe des verſtorbenen Landrath Gerdes gehörige, 3 Poſt⸗ 
’ meilen von der Stadt Schwetz und 4 Poſtmeilen von Bromberg gele, 
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gene Gut Nlewiſczyn nebſt dem Vorwerke Berlinchen, welche ſich in vorzüͤgli⸗ 
cher Cultur befinden, und mit completten todten und lebendigen Inventario ſo 
wie einer Brau- und Brennerei verfeben find, ſoll nach der Beſtimmung der hoͤ⸗ 


bern Behörde auf drei Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Ich 


habe hiezu einen Termin auf 
= den 20. Juni, Nachmittags um 2 Uhr, 
zu Niewieſczyn angeſetzt und lade dazu pachtluſtige und cautionsfaͤhige Indi⸗ 
viduen unter dem Bekanntmachen vor, daß der Zuſchlag nach eingeholter Ges 
nehmigung der Koͤnigl. Landſchafts Direktion zu Bromberg erfolgen fell und 
daß die Bedingungen der Pacht bei mir zu jeder Zeit eingeſehen werden koͤnnen. 
Neuenburg, den 1. Juni 1823. 
N Deer Kreis ⸗Juſtizrath Schulz. 


E⸗ ſoll die Lieferung einer nicht geringen Quantitat Rundholz 13 bis 2 


Zoll im Durchmeſſer am Wipfel ſtark, und ebenfalls einer Parthie drei⸗ 
zollige Engl. Kron Br. Bohlen zur Retablirung mehrerer Bohlwerkſtrecken dem 
Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. 5 

Zu dieſem Zwecke haben wir Terminus licitstionis auf 
r Donnerſtag den 5. Juni Vormittags um ur Uhr 8 
% Rathhauſe angefest, an welchem Tage die Lieferungsfaͤhigen zahlreich zu ers 
cheinen hiedurch erſucht werden. 7 
Danzig, den 31. Mai 1823. 0 0 
N 5 Die Bau- Deputation. e. 
Boba der gewöhnlichen Reinigung des Radaunen⸗Bettes wird der Fluß den 
7: Juni d. J. abgelaſſen, und erſt den 2gften deſſelben Monates, wegen 
mehrerer Reparaturen an den Daͤmmen deſſelben angelaſſen werden. 5 
Hievon wird das Publikum in Kenntniß geſetzt. 
Danzig, den 10. Mai 1823. 
Die Bau Deputation. 


n it i on e . 
N onnerſtag, den 5. Juni 1823, Vormittags um 10 Uhr, ſoll in der groſſen 
Mühle an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Cour. durch öffentlichen Ausruf verkauft werden: 5 
Eine Parthie Staub⸗ und Kleiſter⸗Mehl. * 
eum erſtas, den 5. Juni 1823, Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤkler Mi⸗ 
fſinowsti und Knuht in oder vor dem Artushofe durch offentlichen Aus⸗ 


ruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Courant die Laſt zu 60 Scheffel ver⸗ 
aufen: o Laſten Weißen. En 
Henne ag, den 5. Juni 1823, fol in dem Hauſe Haͤkerthor sub Servis⸗ 


No 1497. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Pr. 
Cour. durch Auseuf verkauft werden: 5 : 


Mehrere Modilien, beſtehend in Kleider- und Küchenfpinden, Bettgeſtellen, 


Bettſchirmen, Stühle mit beſchlagenen und bezogenen Einlegekiſſen, tuchenen 


werden. f 


2 


Klappen und Ueberroͤcken, Futterhemden, Weſten, Hoſen, Halbhemden, Manns⸗ 
hemden, Struͤmpfen, 1 eiſerner Waagebalken mit hoͤlzernen Schaalen und go 
Pfund 5 Gewichten, wie auch mehreres brauchbares Haus ⸗ und Kuͤ⸗ 
engeraͤthe. 8 N 

rn den 9. Juni 1823, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 

Narsburg und Rbodin im Brauer-Raum an den Meiſtbzetenden durch 
öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Courant verkaufen: 

25 Stuͤck Maſten, enthaltend 


Palm Laͤnge Palm Laͤnge. 
No. r. 18 Zoll 76 Fuß. No. 28. 19 Zoll 73 Fuß. 
— 2. 19 9 — — 29. 18 — 67 — 
E t 2 K 5 
— 6. 194 — 70 — „ RE 
— 7. 19 — 71 — — 38. 18 — 67 — 
8.0 — 72 — 40. 20 — 87 — 
— 9. 18 — 7 — — 42. 19 — 76 — 
— 10. 194 — 72 — 43. 18 — 14 — 
1, 19. 79 e 
— 20. 183 — 70 — — 45. 18 — 178 — ; 
— 25. 20 — 75 — — 53. 212 — 68 — ; 
— 26. 194 — 89 — — 38. 183 — 68 — 
— 60. 21 — 78 — 


und 
51 Stuͤck Portſchaͤfken. N 


Meuies, den 9. Jum 1823, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Grundtmann und Richter in dem Haufe auf dem langen Markt von der 
Berholtſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechts gelegen, durch oͤffentlichen Ausruf 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: f 

Eine Parthie franzoͤſiſche fein vergoldete vorzuͤglich ſchoͤne Waaren, beſte⸗ 
hend in Obrringen, Ringen, Pettſchaften, Uhrſchluͤſſeln, Scherpenſchlöͤſſern, Guͤr⸗ 
telſchnallen 1c, 100 Dutzt feinen Patent⸗Perlen, feinen porzelainen gemalten u. 


vergoldeten Pfeifenkoͤpfen mit Beſchlag, gemalten Dabatieren, feinen Bleiſtiften 


und mehreren brauchbaren vorzuͤglich ſchoͤn und fein gearbeiteten franzoͤſiſchen 
Waaren. N aa 

Bei der Vorzüglichkeit dieſer Waaren wird die Bemerkung, daß fie zu mins 
deſtens halbe Dutzend gerufen und auf einigermaſſen annehmbare Gebote zus 


geſchlagen werden ſollen, ſelbſt die Aufmerkſamkeit der Herren Kaufleute ver⸗ 
dienen, da fie vereinzelt gewiß ſehr gute Rechnung geben durften. 


Ferner werden auch noch ganz feine franzoͤſiſche baumwollene Damen Un⸗ 
terroͤcke, und von ganz vorzuͤglich ſchoͤnem Kriſtalglas geſchliffene Caraſinen, 
ſehr ſchoͤne Kruͤſe und 80 Dutzend geſchliffene Wein ⸗ und Bierglaͤſer verkauft 


3. 


ur 


— 


l i 


ontag, den 9. Juri 1823, fol in dem Auctions⸗Locale Vrodboͤnkengaſſe 

% sub Servis⸗No. 696. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
grob Preuß. Cour. durch oͤffentlichen Ausruf gerkauft werden: 1 

An Silber: 1 Zuckerkorb nebſt Zange, Brodkorb, Eß⸗ und Theeloͤffel, plat⸗ 
tirte Theemaſchienen, Brodkorb und Punſchloͤffel. An Mobilien: Spiegel in ma⸗ 
hagoni und nußbaumnen Rahmen, mahagoni, birkenmaſer, nußbaumene, fichtene u. 
gebeitzte Secretaire, Commoden, Eck-, Glas-, Kleider⸗, Linnen⸗ und Kuͤchenſchraͤnke, 
Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel-, Spiel⸗ und Anſetztiſche, Sopha und Stühle mit 
Pferdehaar und Kattun⸗Bezuͤge, mehrere Bettgeſtelle, Bettſchirme, Tonnen, Eimer, 
wie auch mehreres Haus⸗ und Kuͤchengeraͤche. 5 j 

Ferner: porcellaine und fayencene Taſſen, Schmand⸗, Thee⸗ und Milchkannen, 
Spuͤlſchaalen, Terrinen, flache und tiefe Teller, Schuͤſſeln, Blumentoͤpfe, Vaſen, glaͤ⸗ 
ſerne Kronleuchter, Hauslaternen, geſchliffene Caraſinen, Wein⸗, Bier⸗ und Porter: 
glaͤſer, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eiſengeraͤthe, Ober: und Unterbetten, 
Kiffen, Handtücher, Wiſchtuͤcher, Servietten, Hemden, Strümpfe u. mehreres Linnen. 

folgende Gegenſtaͤnde zum Verkauf: N 5: 

Eine ö Tage gehende Stubenuhr im geſtrichenen Kaſten, 1 atlasne Saloppe 
eee 1 dito Spencer mit dito, ſeidene, mouſſeline und kattune Frau⸗ 
en 1 er. — * f 2 zu 

rei den 12. Juni c. Vormittags um 0 Uhr, fol auf dem Hospi⸗ 

tals⸗Hofe zu Aller⸗Engel eine anſehnliche Parthie alte brauchbare Ziegel u. 
Holl. Moppen an den Meiftbierenden verkauft werden, wozu wir die reſp. Kaͤufer 


ergebenſt einladen. i 
f Die Vorſteher des Hospitals zu Aller⸗Engel. 
Siſcher. Dollhagen. Roſſakowoki. Barıb, 


. Auction am Sandwege, a 
Dates den 10. Juni 1823, Vormittags um 9 Uhr, ſoll auf Verfuͤgun 
Es. Hochedeln Raths im Gaſtſtall des Gaſfwirths Ehoff am Sandwe⸗ 
ge vor dem Werderſchen Thor wegen rückſtaͤndige Feuer⸗Societäts⸗Weiträge 
durch Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden in Preuß. Cour. verkauft wer⸗ 
den: 2 Rübe, ſchwarzbraune Stutte, 1 Cariol und 1 filberne Taſchenuhr. 
Ferner fol um ro Uhr daſelbſt freiwillig verkauft werden: a 
Kuͤhe, Pferde, Wagen, 2 rothe Flaggen mit dem Danz. Wappen und zwei 
gehe und weiß geſtrichene Stangen dazu, „ groſſe meſſingene Theemaſchiene, 
upferne Keſſel, 3 blecherne Laternen, Liſche, Stuͤble, 3 Gypsſtguren, 1 Glass 
12 3 Küchen, Haus, Acker und Milchgeraͤthe und andere nutzba⸗ 
re Sachen mhr f u = 
— Zahlungs⸗Sermin von letztern fol bei der Auction dekannt gemacht 
werden. n 5 BI RE a 


27 der zum 9. Juni . im Auctions⸗Locale a geſetzten Auction kommen noch 


An for der un g. ; 
A“ Anſuchen der Wittwe des verſtorbenen Daͤniſchen Bürgers und Schiffs⸗ 
Eapitaind Ebriſtopher Nicolayſen Weſſel, fordere ich hiemit alle diejenigen 


* 
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auf, welche annoch Geld oder Effekten von demſelben in Händen. rt ſolche an 
mich abzuliefern; zugleich lade ich deſſen etwanige Creditoren ein, i re Forderungen 
innerhalb 3 Wochen bei mir anzumelden und deren Richtigkeit durch Beibringung 
der in Handen habenden daruber ſprechenden Originale Dokumente und ſonſtigen 
Beweismittel nachzuweiſen. Danzig, den 31. Mai 1823. 2 
Cart . W. Fromm Koͤnigl. Daͤniſcher Conſul. 
Al diejenigen weche annoch an den Nachlaß der hieſelbſt verſtorbenen Schiffs⸗ 
zimmermeiſter⸗Wittwe petermann Forderungen haben, werden erſucht, die⸗ 
felben bei dem Unterzeichneten ſpaͤteſtens bis zum 1. Juli c. anzumelden, weil ſonſt 
nach dieſer Zeit bei Aufnahme des Verlaſſenſchafts⸗Inventarü darauf nicht weiter 
geruͤckſichtigt werdeu kann. i ER 
Danzig, den 29. Mai 1823. . * = 
Johann Bortfried petermann, bei der Steinſchleuſe wohnhaft. 
i 5 WER DE 7 
En Hof in Gottswalde mit 3 Hufen 4 Morgen Land iſt zu verpachten. Mär 
here Nachricht beim Schulzen Pieper daſelbſt. i 1 
See Morgen Wieſen beim Ganskruge gelegen und zu Leegſtrieß gehörig ſind 
zu verpachten. Langgaſſe No. 516. naͤhere Nachricht. N 


Base Verkauf unbeweglidber Sachen 
5 Das in der Johannisgaſſe unter der Servis⸗No. 1298. belegene Grundſtuͤck, 
welches aus einem Vorder-, Seiten⸗ und Hintergebaͤude mit ſechs Stuben, 
wei Bodenkammern, einem Keller, Kuͤche, Speiſekammer, Apartement und Hofplatz 
nebſt Holzſtall beſteht, iſt entweder zu verkaufen oder zu vermiethen und das Naͤ⸗ 
pere deshalb bei dem Commiſſionair Fiſcher, Brodbaͤnkengaſſe No. 659. zu er⸗ 


fahren. ir 3 Br 8 . £ 

8 Verkauf beweglicher Sachen. ; 

Eine Parthie extra feinen Engl. hellgrundiger 6/4 Kattune von den neueften 
Muſtern hat ſo eben von London directe erhalten. F. W. Faltin. 

n der Roͤpergaſſe No. 464- ſtehet ein Fluͤgelfortepiano billig zum Verkauf. f 


Ich empfehle mich Em. refp. Publiko mit allen Sorten blauer glaſirter Toͤpfer⸗ 
ns Waaxen zu billigen Preiſen und bitte um geneigten Zuſpruch. 

e Zöpfermeifter ww. Glombowitzky, aus Culm, 

15 Fiſchmarkt, Waſſerſeite ohnweit Herrn Dannapfel. 


Aires, Genauer Waſſer in Krucken wird billig verkauft Jopengaſſe No. 564. 
igen Nein eſſig. | 


5 x B ( i A 
u" vielen Nachfragen zu genügen, verkaufe ich vom 4. Juni 3. c. eine zweite 
Sorte Weineſſig 4 25 Sgr. das Anker und 1 Sgr. den Stof in meiner 


* 


* 


1 


Wein⸗Eſſig⸗Favrike Pfefferſtadt No. 226. . W. Mayer. N 
Sr N“ 12 ſtehen Böttchergaſſe No. 1053: zu 25 bis 3 Rthl. zum Ver 
gu... 8 7 


A 


— 
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8 Mm Geroärze und Geſundheits⸗Chocolade empfiehlt ſich zu billigen Preiſen, 
nebſt Verſicherung der ſorgfaͤltigſten und feinſten Bereitung, welches mei⸗ 
nen alten hochgeſchaͤtzten Kunden noch bekannt ſeyn wird. 2 lan un 
ö N . Z. M. Helle, Hundegaſſe No. 256. 
orzüͤglich gute ſchwarze Tinte, rothe u. dgl., ſehr gute Glanz⸗Stiefelwichſe, 
ſowohl in flüffiger als auch Pomadenaͤhnlicher Geſtalt, Waſchtinktur, ro⸗ 
the und blaue Waſchfarbe, Siegellack und mehrere Sachen ſind zu haben bei 
f J. G. m. Helle, Hundegaſſe No 256. 
riſches Selterwaſſer die Krucke 10 Sgr., ſaftreiche Citronen zu 3 Sgr. bis 2 
Sgr., hundertweiſe billiger, Pommeranzen, ſuͤſſe Aepfelſinen zu 1 Sgr. bis 
vier Sgr., beſte Holl. Heringe in 18, feines Provence⸗, Lucaͤſer⸗ und Cetter Sal: 
latöl, Tafelbouillon, Achte Bordeauxer Sardellen, kleine Capern, Oliven, Pariſer 
Pickels, Eſtragoneſſig, alle Sorten weiſſe Wachslichte, geſchaͤlte Birnen, getrocknete 
Kirſchen, geſchaͤlte Aepfel, Achten candirten Ingber, malagaer Pommeranzenſchaalen, 
ſchwarzen Ruſſiſchen Blaͤttertoback, Engl. Senf in Blaſen, Poln. Pech in gattlichen 
Faſtagen, polniſchen und finniſchen Kron⸗Theer in Tonnen erhaͤlt man in der Ger⸗ 
bergaſſe No. 63. 5 n ? 
undegafe No. 247. echäft man folgende gebundene Bücher: Wunderbare Ger 
heimniſſe der Chemie ꝛc. 10 Sgr. Denon, Reiſe in Egypten, 799 mit v. 
Kpf. 11 Rihl. Rathgeber f. a. Magenſchwaͤche Leidende v. Hufeland, 1822, 7% 
Sgr. pocket Dictionary, (An neu m. Bezeichn. d. Aus ſprache) Pope Epistles 
Satyres ce. 6 Sgr. Reiſe d. Lief⸗, Kurz u. Deutſchland, 2 Thle, ro Sgr. Ld⸗ 
ſchin, Gedana, 816, 4 Hefte, 8 Sgr. Buͤlow uͤb. Napoleon, 6 Sgr. Erfahrner 
Chimiſt, 6 Sgr. Der Anbau deutſch. Handels; u. Fabrik⸗Pflanzen, 811, 8 Sgr. 
Bockels Abſchieds⸗ u. Amtrittspredigt, 5 Sgr. Linde, Jeſus Sirach, 14 Sgr. 
Schmidt, Beiträge z. Handlungs⸗Wiſſenſchaft, Danz. 809, 7 Sgr. The Vicar of 
Wakelield, 10 Sgt. Wagnitz, Religionslehre f. Confirmanden, 3: Sgr. Epictet, 
35 Sgr. Othello of Shakespeare, 10 Sgr. Abbts Werke, 6 Thle, 1 Rthl. 9 
Gar. Meidingers franz. Grammaire, 7 Sgr. Berliner Briefſteller, 13 Sgr. Ja⸗ 
dobis Werke, 3 Thle, 25 Sgr. Kraͤuterbeſchreibung m. ſ. v. Kpf. 10 Sgr. Frie⸗ 
drichs II. Werke, 4 Thle, 25 Sgr. Pommerſche Landwirthſchaft, 6 Sgr. Schuͤt, 
Preuß. Chronik, x Rihl. 2 Sgr. Wolfs Mathematik, m. v. Kpf. 15 Sgr. Land⸗ 
chart. o. Deutſchland, 816, 10 Sgr. Preuſſen v. Sotzmann, 8 Sgr., mehrere 
wohlfeile Engl. Bucher ꝛc. | 3 ; 
M' mehreren Sorten ſehr ſchoͤner Rheinweine 181 rr und 18 or Gewaͤchs, 
Asmanshäͤuſer, wie auch ganz friſches Selterwaſſer dieszaͤhriger Füllung, 
empfiehlt ſich beſtens im Engl. Hauſe. p H. Müller: ) 
o eben angekommener ſehr guter Cabliau wird Gerbergaſſe No. 68. zu bil⸗ 
ligen Preiſen verkauft, wo auch beſter Congo⸗Thee a 25 Sgr. pr. Pfd. 
und Rumm à 7 Sge. pr. Bouteille gegen Ruͤckgabe derſelben zu haben iſt. 
Auſſerordeng ch gutes Pferde⸗Heu, Centnerweiſe zu beliebigen Quan⸗ 
A titäten, fo wie Roggen Richt⸗Stroh Schockweiſe iſt billig zu haben bei 
2. W. Abwenſtein, aten Damm No. 1279 
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Ber mie t b un ge n. 
as Haus Langgaſſe No. 392., zu welchen der Pfer deſtall Hundegaſſe No. 
337. gehoͤrt, iſt von Michaeli zu vermiethen. Langgaſſe No. 516. naͤhe⸗ 
re Nachricht. 8 RE \ a h - 
Die Untergelegenheit eines Hauſes in einer lebhaften Straſſe, welche ſeit meh⸗ 
reren Jahren zur Gaſtwirthſchaft benutzt worden, iſt eingetretener Umſtaͤn⸗ 
de wegen zu vermiethen und gleich zu beziehen; auch ſind daſelbſt die ſich zur Gaſt⸗ 
wiethſchaft eignenden Utenſilien, als ein Billard u. ſ. w. billig zu verkaufen. Naͤ⸗ 
here Nachricht hierüber in der Dienergaſſe No. 145. 
in Haus mit 5 heitzbaren Stuben, 2 Kuͤchen, mehreren Kammern, Keller und 
G iſt zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. Das Naͤhere Pog⸗ 
genpfuhl No. 190. „„ 
* No. 1339. find zwei Stuben mit auch ohne Meublen zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. 2 5 
n dem Wohnhauſe No. 53. welches ſehr nahe an der See ganz unten am 
Canal in Neufahrwaſſer gelegen und dieſerhalb fuͤr Badegaͤſte ſehr beauem, 
ict eine groſſe Stube nebſt kleinem Vorzimmer auf zwei Monate gegen eine Miethe 
von acht Reichsthaler Preuß. Cour. zu haben. Das Nähere leſbhet man daſelbſt. 
Das den Elſtorpffſchen Erben gehoͤrende Gartenhaus zu Langefuhr ſtehet zu 
vermiethen. Nähere Nachricht giebt der Commiſſionair Hr. Nalowski. 
as neu ausgebaute Nahrungshaus in der Baumgartſchengaſſe Ro. 1025. zu 
einer Ober⸗ und Unterwohnung aptirt, ſteht zu Michaeli d. J. zu vermie⸗ 
then. Nähere Nachricht St. Catharinen⸗Kirchhof No. 518. : 
Enn Haus in der Paradiesgaſſe mit 3 Stuben, Hofraum, Hintergebaͤude, zwei 
Kammern, Kuͤche und Boden iſt zu Michaeli d. J. zu vermiethen. Auch 
kann die Obergelegenheit mit 2 Stuben, Küche, Kammer und Boden, oder die Un⸗ 
tergelegenheit mit einer Stube, Küche, Kammer, Hof und Hintergebaͤude allein ver⸗ 
miethet werden. Nahere Auskunft in derſelben Straſſe No. 867. 14 
mn No. 765. iſt eine Stube mit Meublen an einzelne Perſonen zu ver⸗ 
miethen. / 2 ; 
en No. 449. iſt ein groſſer Vorderſaal, zwei Hinterſtuben und ein fich 
zum Comptoir ſehr eignendes Zimmer, ſo wie das Hinterhaus daſelbſt, be⸗ 
ſtehend aus freundlichen Stuben, 2 Böden, Küche, Hofplatz, Holzſtall ꝛc. zu ver⸗ 
miethen und Michaeli zu beziehen. VVV a 
oͤpergaſſe No. 455. find einige moderne freundliche Zimmer, mit auch ohne 
R Meubeln, einzeln oder auch zuſammen zu veemiethen und ſogleich zu beziehen. 
2 Haus No. 227. auf der Pfefferſtadt, mit 6 Wohnzimmern, mehreren 
Kammern und Gefindeftuben, nebſt manchen andern haͤuslichen Vequem⸗ 
lichkeiten, Garten, Hof, Wagen⸗Remiſe und Stallungen auf 8 Pferde kann ſogleich 
vermiethet werden. Naͤhere Nachricht im Hauſe No. 442. am Langenmarkte im 
Com toir. 5 B j R 122 e 23 5 
4 — Rahm No. 1808. iſt eine Untergelegenheit mit eigener Thür, Keller, Zr eis 
ſekammer und Holzgelaß zu permiethen und Michgeli zu beziehen. 
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: Verlorne Sache. 
u zten Pfingſt Feiertag Abends iſt auf dem Wege von Oliva nach Zop⸗ 
pot ein bellorauner Pudel, der auf den Zuruf Caſtor hoͤrt, verloren 
gegangen. Wer dieſen Hund in der Fleiſchergaſſe No. 55. abliefert, hat eine 
angemeſſene Belohnung zu erwarten. f ö 


Ab ſchiedstompli ment. 
/ Be ſeiner Abreiſe nach Hamburg empfiehlt ſich Fr. Suſt. Pohl, 
Danzig, den 4. Juni 1823. 5 - 


; Vermifhbte Anzeigen. 
Meine Wohnung iſt von jetzt an in der Jopengaſſe No. 726. Ich empfehle 
17 mich dem geehrten Publiko in allen Zahnoperationen, als? Ausnehmen 
ſchadhafter Zaͤhne und Zahnwurzeln wenn ſolche auch noch fo tief ſitzen, Reinigen 
der Zähne vom Weinſtein und aller Schwärze, ferner: Ausfüllen hohler Zaͤhne mit 
Platina, Durchfeilen neben einander ſtehender hohler Zähne, ſo wie auch Heilung 
aller Zahngeſchwuͤre und Zahnfiſteln, Vertreibung des üblen Geruchs des Mundes, 
wenn derſelbe von den Fee herruͤhrt und Einſetzen kuͤnſtlicher Zähne, ſowohl 
einzeln als in ganzen Gebiſſen mit Federn à le desirahode, a 
Ferner iſt bei mir fortwährend. ſehr gutes Zahnpulver die Schachtel zu ro Sgr. 
und meine Zahntinktur die Flaſche zu 20 Sgr. zu befo.nmen, auch habe ich noch 
Vorrath von den Zahnbuͤrſten von Pferdehaare aus Paris. E. J K ebrecht, 
Danzig, den 28. Mai 823. N Zahnarzt. 
Mi nur demjenigen reſp. Theil des geehrten Publikums, auf deſſen ausdrädz 
lichen Wunſch ich das Gewerbe als GeſchaͤftsCommiſſionair nachſuchte, 
ſondern auch da, wo ich noch nicht ganz gekannt bin, empfehle ich mich jetzt, nach 
meiner Beſtaͤtigung, gehorſamſt, zur Annahme aller in mein Geſchaft paſſenden Auf⸗ 
träge, und verſichere ohne viele Worte, mit Redlichkeit, Treue und Eifer alles was 
mir aufgetragen wird, auszurichten. ge m. S. Jacoby, 
Danzig, den 23. Mai 1823. wohnhaft Heil. Geiſtgaſſe No. 780. 
n ich meinem Handlungs⸗Gehuͤlfen Herrn Jobenn Büttner während meine 
f Abweſenheit die alleinige Vollmacht und Prokura in meinen Geſchaͤften er⸗ 
theilt habe, ſo bitte einem Jeden ſich an denſelben zu wenden. Mein Comptoir iſt 
von heute ab Langgarten No. 88. Joſeph Dominique Fleur. 
Danzig, den 24. Mai 1823. e 2 
e unterzeichnete Direktion erbietet ſich, einigen unbemittelten jungen Leuten, 
die das Schwimmen in der hieſigen Königl. Schwimmſchule zu erlernen 
wuͤnſchen, zur Erreichung dieſes Wunſches, ohne daß dieſelben irgend einige Koſten 
zu tragen haben, behuͤlflich zu ſeyn, und fordert diejenigen, die von dieſem Aner⸗ 
bieten Gebrauch machen wollen, auf, ſich bei ihrem Mitgliede Herrn Polizeirath 
Kabnell, Wollwebergaſſe No. 1246. ſofort zu melden. f 
ER Danzig, den 26. Mai 1823. 1 
Die Direktion des Nettungs⸗ Vereins Rh = 
(Hier folgt die dritte Beilage.) , 


* 
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Dritte Beilage zu No. 45. des Intelligenz⸗Blatts. 


tt e 366% 


; o . Er 
ur 5aften kleinen Lotterie, deren Ziehung den 12. Juni e. anfaͤngt, find 


o. zu haben. 


ganze, halbe und viertel Looſe in der Langgaſſe No. 53 


„FF en n 
I geſtern vollzogene Verlobung zeigen wir unſern Verwandten und Fetun⸗ 
den ergebenſt an. 3. D Dyck. 

Danzig, den 2. Juni 180g. = J. X. verw. Cojewsky. 
2 Verlobung unſerer älteften Tochter A. E. Mathilde, mit dem Heven Jar 
cob G. Momber, haben wir hiedurch die Ehre unſern Freunden und Be⸗ 

kannten ergebenſt anzuzeigen. Daniel Siemens. N 
Danzig, den 2. Juni 1823. Magdal. Siemens, geb. Zimmermai, 


u“ beiderfeitige Verlobung nehmen wir uns die Ehre bekannt zu machen. 
i Jacob G. Momber.. 
be A. E. Mathilde Siemens. 8 
| Entbindung 
Die am aten d. M. Nachmittags um 2 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung ſei⸗ 
ner Frau von einem geſunden Knaben zeiget ſeinen theilnehmenden Freun⸗ 
den und Bekannten hiedurch ergebenſt an. = J. X. &. Bayfer. 
* 


Danzig, den 2. Juni 1823. a 


IR VC a 
in gebildetes Maͤdchen, die alle Handarbeiten ſowohl als die Stadt⸗ und 
2 Landwirthſchaft gruͤndlich verſteht, wuͤnſcht unentgeltlich ein Engagement. 


Das Nähere Boͤttchergaſſe No. 1053. 5 
E wird ein Burſche in einer Gewuͤrzhandlung geſucht. Das Nähere erfahrt 


man in der Gewuͤrzhandlung am Krahnthor. N 
; R aufg e fa ch. . 5 
Es ſucht Jemand einen Marmorſtein nebſt Keule zum Farbenreiben billig zu 
kaufen. Verkaͤufer belieben ihre Adreſſe mit Bemerkung des Preiſes im Köͤ⸗ 
nigl. Intelligenz⸗Comptoir einzureichen. . a 
Reiſeg e ſu ch. 5 8 
Wen eine anſtaͤndige Familie oder Dame eine Meifegefährtin nach Berlin auf 
9 gemeinſchaftliche Koften wuͤnſchen ſollte, fo weiſet das Koͤnigl. Intelligenz 
Comptoir das Nähere nach. In 


Geftoblene Sachen. 
Ven 28ſten bis 30. Mai ſind in dem Hauſe Wollwebergaſſe No. 1907. aus 
dem Spinde folgende Sachen geſtohlen worden: 2 Dutzt damascirte Ser: 


* 
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dietten, J. St. mit chemiſcher Tinte gezeichnet, 1 Dust: dergl. dito, St. mit roth 
Garn gez., 4 Stuͤck feine Laken, 4 Stuͤck groſſe und 4 Stuck kleine feine leinwand⸗ 
ne Bettbezuͤge, J. St. mit roth Garn gez. Wer zur Entdeckung des Diebſtahls 
helfen kann, hat eine angemeſſene Belohnung daſelbſt zu erwarten. 


: Gefundene Sa ch e. 
Ern ſilberner Strickſtiefel iſt vor acht Tagen gefunden. 
- Hundegaſſe No. 339. 


RR Sie Bes’. Den de b. . ; 
Wen Jemand 500 Rthl. auf ein ſicheres Unterpfand und gegen gehdoͤrige In⸗ 
ftexeſſen zu begeben Willens ift, beliebe ſich zu melden niedere Seigen No. 
848. bei . Gotifr. Rudn k, Maurermeiſter. 
Sachen die ſebr geſucht werden. 
elne bittet die HH. Buchhaͤndler, Antiquarien, Kraͤmer ꝛc. ihm alte 
E polniſche (auch wohl boͤhmiſche und ruſſiſche) Bucher und Manuſcripte 
gegen gute Bezahlung zu uͤberlaſſen; insbeſondere würde das polniſche neue Teſta⸗ 
ment des Seklucian, welches in den Jahren 1551, 1552 und 1554 in Königsberg 
gedruckt worden iſt, anſehnlich bezahlt werden. s . 
85 Mrongovius, Prediger zu St. Annen in Danzig, Holzgaſſe No. 25. 
ER. Lebens Vester 
Mi ſchriftliche Anfragen aus diefer Gegend, veranlaſſen mich ergebenft zu 
bemerken, daß ich von der Londoner Union⸗Lebens⸗VPerſicherungs⸗Societät 
bevollmächtigt bin, nicht allein für den hieſigen Platz, ſondern allerdings auch für 
Preuſſens Provinzialſtaͤdte und Umgegenden Verſicherungs⸗Vorſchlaͤge anzunehmen. 
Dieſe Anno 1713 errichtete, nunmehr ſeit laͤnger als einem Jahrhunderte ohnunter⸗ 
brochen fortdauernde Anſtalt bedarf keiner befondern Empfehlung von meiner Sei⸗ 
te. Der Nutzen, den Lebens⸗Verſicherungen in allen buͤrgerlichen Verhaͤltniſſen des 
Lebens gewaͤhren, iſt nun auch ſchon in Deutſchland allgemeiner gewuͤrdigt wor⸗ 
den. Manche Familie hat durch bedeutende Capitalien, welche nach dem Abſterben 
des Familien⸗Vaters ihr zufloſſen, den wohlthaͤtigen Zweck dieſer Anſtalt bereits 
praktiſch begriffen, und wird der hinzugefuͤgten Bemerkung, daß dieſe Sorietät fi 
bei Zahlungen auch in Deutſchland jederzeit prompt und reell bewieſen hat, nicht 
widerſprechen. Ausfuͤhrliche gedruckte Pläne find dei mir (Altſtädtſche Kirchen⸗Str. 
No. 19.) jederzeit gratis zu haben, und erſuche ich Auswärtige, in portofreien Brie⸗ 
fen ſich an mich deshalb zu wenden. | — 
Königsberg in Preuſſen, den 28. Mai 1823. 8 N 
5 f f Henry Louis Sumbert⸗Droz, 
bevollmaͤchtigter Agent der Londoner Union-⸗Aſſecuranz⸗Societäͤt. 
pVermiſchtre Anzeigen. f f 
Indem ich mich als Geſinde⸗Vermietherin aufs neue qualifizire, kann ich Em. 
hochzuberehrenden Publiko die ernſte Verſicherung geben, daß ich für jedes 


\ 
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Dienſtgeſchaͤft brauchbare und geſchickte Perſonen zu beſorgen im Stande bin, wes⸗ 
halb ich recht ſehr bitte mir Ihr guͤtiges Zutrauen zu ſchenken. Beſonders empfeh⸗ 
le ich eine Perſon von geſitteten Eltern, geuͤbt in allen moͤglichen Handarbeiten, ſel⸗ 
bige wuͤnſcht als Gouvernantin oder Geſellſchafterin in der Stadt oder auf dem 
Lande ein Unterkommen. - 2 f 

C. C. Schubert, wohnhaft Damm: und Tobias gaſſen Ecke No. 1543. 


Ja ſehe mich genoͤthiget, denjenigen mir den Namen nach unbekannten jüs 
diſchen Staatsbuͤrger, welcher mir eine kleine blechene Diſtillir⸗Blaſe 
zur Aufbewahrung übergeben, bis jetzt jedoch nicht abgeholt hat, hiedurch Sf 
fentlich aufzufordern, mir ſofort feinen Namen und Aufenthaltsort anzuzeigen, 
indem ich denſelben gewiſſer Urſachen wegen hoͤchſt noͤthig wiſſen muß. 
Danzig, den 31. Mai 1833. Samuel Kraͤmer, 
wohnhaft Altſtaͤdtſchen Graben No. 1297. 
1 bat die Ehre hiemit ergebenſt anzuzeigen, wie der Bau fei- 
ner Zoppoter See Bade⸗Anſtalt fo weit fertig geworden iſt, daß von 
Mittwoch den 11. Juni ab die lauwarmen Seebaͤder in 6 Badelogen gegeben 
werden können. Dillette zu 1 fl. Preuß. Cour. find in feiner bieſigen Bade⸗ 
Anſtalt, wie auch in Zoppot bei Michael Dietrich, das vorletzte Haus auf dem 
Wege nach dem Badehauſe zu haben, jedoch find dieſelben nur für die diesjaͤh⸗ 
rige Badezeit gültig. N Dr. Saffner. 5 
Seilen Familien oder einzelne Perſonen es wuͤnſchen, die Nacht oder meh⸗ 
rere Tage in Hochwaſſer zuzubringen, fo werde ich mit Vergnügen dies 
ſen Wunſch befriedigen, indem ich hiezu complet eingerichtet bin. 5 
3 P. . Wuͤller. 2 
Bekannt m a ch un g. a 
on dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen iſt auf den Antrag der 
hieſigen Probinzial⸗Landſchafts⸗Direktion wegen ruͤckſtaͤndiger landſchaftlicher 
Zinſen das im Thorner Kreiſe belegene im Jahre 1822 auf 8493 Rthl. 13 Sgr. 
abgeſchaͤtzte Allodial⸗Rittergut Browina No. 2. zur Subhaſtation geſtellt und die 
Bietungs -Termine auf den 3. Juni, s 
; den 2. September und 
den 6. December e. 
hieſelbſt anberaumt worden. 8 i l 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders 
aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor dem 
Deputirten Herrn Oberlandesgerihts-Nath, Triedwind hieſelbſt, entweder in Perſon 
oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und 
demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinder⸗ 
niſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗ 
Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. i 
Die Tape des ſubhaſtirten Guts und die Verkaufsbedingungen konnen uͤbri⸗ 
gens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur von den Kaufluſtigen eingeſehen werden, 
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welchen dae noch bekannt gemacht wird, daß von dem gegenwärtig mit 7700 


Rthl. auf Browina haftenden landſchaftlichen Anlehn, nur die Hälfte des Fünftigen 
Meiſtgebotts darauf ſtehen bleiben kann, der Ueberreſt des Capitals aber, nebſt 
ſaͤmmtlichen ruͤckſtaͤndigen Zinſen und Koſten nach näherer Vereinigung mit der hie⸗ 
ſigen Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktion, an dieſelbe gezahlt werden ef 

Auch werden endlich noch die Anna verehelichte v. Sawlinska, die Victorie 
verehelichte v. Malißewska und die Barbara Geſchwiſtern v. Kroßinski für wel⸗ 
che aus dem Contrakte vom 16. Maͤrz 1794 das Vorkaufsrecht im Hypothekenbuch 
von Browina eingetragen iſt, deren Aufenthalt aber aus den Akten nicht konſtirt, 
hiedurch oͤffentlich vorgeladen und aufgefordert in dem anſtehenden dritten und per⸗ 
emtoriſchen Licitations⸗Termine durch Uebernahme des Meiſtgebotts, das ihnen zu⸗ 


ſtehende Vorkaufsrecht bei Verlust dieſes Rechts geltend zu machen. 


Marienwerder, den 27. Januar 1823. 
Roͤnigl. preuß. Overlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Sonntag, den 25. Mai d. J., find in nachbenannten Kirches 
zum erſten Male aufgeboten. 
St. Marien. os Direktor des Gomnaſiumg Herr Johann Albrecht Frledrich Auguſt Mei⸗ 
nede und Jungfr Louiſe Henriette Eliſabeth Lodemann. Hr. Guſtav Friedrich Focking 
Bürger und Kaufmarn und Igfr. Jobanna Carolina Backe 


Dominikaner⸗Kirche. De Arbeitsmann Johann Daniel Benjamin Schulz umd Frau Anna 


St. PR HS ER A Erarſcheit, Unteroffizier von der Garniſon⸗ Comp. Aten Juf.⸗Reg., 


und ‚Saft Menatg Lohrentz. 
St. Wen — Bürger und Poſamentirer Jaeeb Anton Gottsmann und Igfr. Anna 
eveita Firowska 
Carmeliter⸗Kirche. Der Unteroffizier Anton Heinrich und Jgfr Mariane Labaßewska. 
St. Boba d, ‚ne Bürger; und Boͤttchermeiſter Johann Ludwig Bormann und Igft. 
ohanna Ama 


Koch. 
St. Trinitatis. Der beer auf Koliebke Hr. Alexander Manns und Igfr. Amalie Hen⸗ 


riette Neuman 
St. 1 Der Koßarit der ıflen Escadron des ſuſten keibhuſaren⸗Reg. Hr. Johann eg 
drich Bonaker und Joft. Renata Wilhelmine Polzien. 


Wechsel. und Geld- Cours e. 


ROOT 
Danzig, den 3. Juni 1823. 
London, ı Mon. gt. e re Be e 577 - begehrtiausgebot, ausgebot, 
— 7 21: 6K T — : — gr. oll. rand. Duc. neue [(- 
Amsterdam Sicht —gr. 40 Tage — gr. ito dito dito wicht. [g: 21: — 
— 70 Tage 311 &— gr. Dito dito dito Nap. 4 — 
Hamburg, Sicht — gr. riedrichsd’or . Se — 15:20 
S Woch. — gr. 10 Weh. 1374 K — ge. 5 9914 — 
Berlin, 8 Tage } pCt. amn. & pari. Münze., — 1 — 165 
Mon, pCd 2 Mon. 1 & 15 pCt. dmno. x 
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